
Université de Paris, Sorbonne I

Die Standorte der Université Sorbonne I erschre-
cken sich über mehrere Standorte in verschiede-
nen Pariser Arrondissements — so lernt man auf 
dem Weg von einem zum nächsten Kurs direkt 
die Stadt kennen. Studierende des Masters 
„Kulturerbe“ belegen insbesondere die Kurse 
der UFR d’histoire de l’art et d’archéologie. 
Außerdem haben Erasmus-Studierende die 
Möglichkeit Kurse aus anderen UFR zu be-
legen.

National Taiwan 
Normal University,

Taipeh
 
Taiwan ist für seine faszinierende Kombination 
aus Technologie, Tradition und atemberauben-
der Natur bekannt. Am Department of History 
liegen die Lehr- und Forschungsschwerpunkte 
auf chinesischer, taiwanesischer und westlicher 
Geschichte. Das Auslandsstudium läuft über das 
PROMOS-Stipendium, hauptsächlich im Master 
„Kulturerbe“.



Dostoevsky Omsk 
State University 

(Siberien/Russland)

Die international stark vernetzte Staatliche Universität 
Omsk unterhält seit 2021 Kooperationen mit dem hie-
sigen Historischen Institut. Ein Auslandsemester wäre 
von besonderer Relevanz für Studierende mit einem 
russischen oder zentralasiatischen Interessensscher-
punkt. Als Verkehrsknotenpunkt im Zentrum Asiens 
bildet Omsk einen historisch bedeutsamen Ort des 
Transits und des Austauschs, was sich auch im bauli-
chen und kulturellen Erbe dieser Stadt niederschlägt.

Université de Caen 
Basse-Normandie, 
UFR d‘histoire

Die Université de Caen Normandie zählt zu einer der 
ältesten französischen Universitäten. Der Campus ist 
als monument historique ausgezeichnet. Das Histori-
sche Institut in Caen vereint Lehre und Forschung zu 
historischen Themenkomplexen sowie zur Archäolo-
gie und zum Kulturerbe. Die Stadt Caen vereint Viel-
falt und Überschaubarkeit.

Universität Wrocław, 
Polen (Breslau)

Insgesamt zählen die Breslauer Unis mehr 
als 140 000 Studierende – angezogen durch 
die wachsende kreative Szene und die Kon-
trastwelt aus sanierten Markthäuserfassaden 
und bröckelnder Altbausubstanz. Studieren-
de des Masters „Kulturerbe“ werden vorrangig 
berücksichtigt. Das Historische Institut hat u.a. 
Schwerpunkte in der Sozialgeschichte Euro-
pas, den polnisch-deutschen Beziehungen und 
der Zeitgeschichte der Sowjetunion und ihrer 
Nachfolgestaaten. 

Université du Maine, 
Le Mans, 
Departement d‘Histoire 

Der Schutzpatron der Stadt und des Bistums Pader-
born, der Hl. Liborius, stammte aus Le Mans. Zwi-
schen der Université du Maine und der UPB besteht 
eine intensive Kooperation. Am Historischen Insti-
tut wird zu allen Epochen gelehrt, außerdem gibt es 
Schwerpunkte im Kulturerbe sowie historische Geo-
graphie, Sprachen und Informatik. 

Université de Rennes 2 
(Haute-Bretagne)

Rennes gilt als Universitätsstadt der Bretagne: Hier 
gibt es reichlich Universitäts- und Kulturleben. Am 
Département d’Histoire lassen sich vertiefte Kennt-
nisse über die „temps et territoires nationaux et inter-
nationaux“ sowie die „culture historique“ gewinnen. 
Sowohl im Bachelor als auch im Master sind Speziali-
sierungen möglich. Studierende des Masters „Kultur-
erbe“ werden bevorzugt aufgenommen.

Istanbul University

Es ist wohl nirgendwo anders möglich, in Asien zu 
wohnen und in Europa zu studieren. Die Stadt am Bos-
porus hat ein reiches kulturelles Erbe und Großstadt-
flair. Studierende des Masters Kulturerbe belegen in 
Istanbul vorrangig Kurse im Fachbereich Art History, 
haben aber auch die Möglichkeit andere Veranstaltun-
gen zu besuchen.

Universitat de Barcelona, 
Fac. Geografia i Història

Studieren an einer Uni in der zweigrößten 
Stadt Spaniens, die zudem am Mittelmeer liegt 
und für ihre lockere Lebensart bekannt ist…
Die Facultad de Geografía e Historia liegt in 
der Altstadt Barcelonas und umfasst vier De-
partements: Geografía, Antropología Social, 
Historia y Arqueología y Historia del Arte. Es 
gibt einen Bachelorstudiengang Geschichte 
sowie spezifizierte Masterstudiengänge.

Università di Siena
Facoltà di Lettere e Filosofia

Mit der Gründung im Jahr 1240 ist die Universität von 
Siena eine der ältesten, öffentlichen Universitäten Itali-
ens. Der hohe Anteil der Studenten an der Stadtbevöl-
kerung prägt die toskanische Stadt. Das Departement 
of Historical Sciences and Cultural Heritage vereint 
verschiedene Disziplinen und bietet daher eine Viel-
zahl interdisziplinärer Kurse. 
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